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� Das Zusammenleben in
einer Hausgemeinschaft

muss möglichst reibungslos
funktionieren.AlleMieterstehen
in der Verantwortung. Was der
eine möchte, will der andere
häufig nicht. Streit kann sich oft
aus folgenden Themen ergeben.
RRaauucchheenn ist ein Dauerbrenner
bei mietrechtlichen Streitigkei-
ten. Der Grundsatz ist klar: Mie-
ter dürfen in der Wohnung rau-
chen. Selbst starkes Rauchen
kann nicht verboten werden. Der
Vermieter kann aus dem Rauch-
verhalten eines Mieters keinen
Kündigungsgrund ableiten.
Raucher sind jedoch dazu ange-
halten, die Wohnung regelmä-
ßig zu lüften. 
Auf dem Balkon darf geraucht
werden. Allerdings müssen nach
Rechtsprechung des Bundesge-
richtshofes entgegenstehende
Interessen im Einzelfall ausgegli-
chen werden. So können für das
Rauchen auf dem Balkon „rauch-
freie Zeiten“ vereinbart werden. 
BBaaddeenn und Duschen dürfen Mie-
ter so oft und so lange sie wollen.
Einzelne Gerichte beschränken
jedoch für die Nacht den Dusch-
vorgang in zeitlicher Hinsicht: Er
muss nach Ansicht des OLG Düs-
seldorf innerhalb von 30 Minuten
durchgeführt werden. Die Toilet-
te und die Wasserspülung dürfen
rund um die Uhr benutzt werden. 
Der KKiinnddeerrwwaaggeenn wird oft zum
Streitfall zwischen Mietern. Ist
der Hausflur günstig geschnit-
ten, können Kinderwagen im
Normalfall so abgestellt werden,
dass die anderen Mieter den
Restflurbereich problemlos nut-
zen können. Bei ungünstigem
Zuschnitt ist eine gefahrlose Nut-
zung des Flurs u.U. nicht mög-
lich. Dann muss die Hausge-
meinschaft eine individuelle Lö-
sung finden. 
GGeerrääuusscchhee von Mitbewohnern

und Tieren sind ein ständiger
Zankapfel in Wohngemeinschaf-
ten. Erreichen die Geräusche
ständiges und ruhestörendes Ni-
veau, können Mitmieter die Mie-
te mindern. Wer Tiere im Haus
hält, muss unzumutbare Störun-
gen vermeiden.
TTeecchhnniisscchhee  GGeerräättee führen bei Be-
nutzung oft zu überdurch-
schnittlichem Lärm. Auch hier
gilt, dass Nachbarn besonders
berücksichtigt werden müssen.
Spätestens ab 22.00 Uhr sind die
Geräte in den Wohnungen auf
Zimmerlautstärke zu stellen. 
Sonderfall MMuussiikkiinnssttrruummeennttee::
Jeder Mieter darf im Regelfall in
der Wohnung musizieren. Ver-
bote bzw. strikte Ruhezeitrege-
lungen sind unzulässig. Anderes
kann sich bei hohen Geräusch-
pegeln oder überdurchschnittli-
cher Lärmbelästigung der Nach-
barn ergeben. 
FFeessttee  uunndd  FFeeiieerrnn sind maßvoll
und rücksichtsvoll durchzufüh-
ren. In jedem Fall empfiehlt sich
die Ankündigung einer privaten
Feier. Auf diese Weise können
sich Mitmieter darauf einstellen.
Auch hier gilt die Nachtruhe. Un-
zulässiger Lärm währenddessen
kann mietrechtlich zu einer Ab-
mahnung führen, auch Bußgel-
der sind im Einzelfall möglich.
Häufig liegt dann auch ein Man-
gel der Mietsache vor, so dass
Mitmieter wiederum die Miete
kürzen können. In Zeiten der Co-
rona-Pandemie stellt sich ohne-
hin die Frage, ob bestimmte Ver-
anstaltungen durchgeführt wer-
den können. 
FFaahhrrrrääddeerr kann der Mieter so-
wohl in der Wohnung als auch in
seinem Kellerraum abstellen. Re-
gelungen, die etwas anderes vor-
sehen, sind grundsätzlich un-
wirksam. Im Hausflur oder im
Kellereingang darf das Fahrrad
aber bestenfalls kurz abgestellt

werden. Mitbewohner dürfen
durch das Abstellen des Fahrra-
des nicht gestört werden. 
BBeessuucchh kann jeder Mieter frei
handhaben und in seinem Sinne
durchführen. Verbote, gleich in
welcher Form, sind unzulässig.
Ausnahmsweise kann der Ver-
mieter jedoch Personen den Zu-
tritt zum Haus verwehren, die
bereits negativ aufgefallen sind.
Randalierer und Störer muss der
Vermieter in seinem Hause nicht
dulden. 
MMööbbeell  uunndd  GGeeggeennssttäännddee sind
grundsätzlich in jeder Form er-
laubt. Jeder Mieter ist frei in der
Einrichtung seiner Wohnung.
Vorstellungen des Vermieters,
wie die Wohnung einzurichten
sei, darf der Mieter vollständig
ignorieren. Gardinen etwa darf
der Mieter nach freier Entschei-
dung aufhängen, er kann aber
auch auf Gardinen verzichten. 
TTrroocckknneenn  ddeerr  WWäässcchhee ist jedem
Mieter in der Wohnung möglich.
Jedenfalls gilt das für Kleinwä-
sche. Sollten keine anderen Mög-
lichkeiten gegeben sein, so darf
jedes Kleidungsstück in der
Wohnung getrocknet werden.
Allerdings sollte jeder Mieter
beim Aufhängen und beim
Trocknen der Wäschestücke da-
rauf achten, dass regelmäßig ge-
lüftet wird, damit Feuchtigkeits-
schäden vermieden werden. 
TTiieerree in der Wohnung gehören
für viele Mieter zum vertragsge-
mäßen Gebrauch. Kleintiere darf
der Mieter ohne Abstimmung mit
dem Vermieter halten, etwa
Meerschweinchen, Wellensitti-
che oder Zierfische. Bei großen
Tieren jedoch kann der Vermie-
ter im Einzelfall sein Veto einle-
gen. Beim Abschluss des Miet-
vertrages kann der Vermieter et-
wa die Hunde- oder Katzenhal-
tung von seiner Zustimmung ab-
hängig machen. 

SScchhllüüsssseell für den Zugang darf
der Mieter ohne weiteres bean-
spruchen. Dies gilt für Schlüssel
für Haus- und Wohnungstür, für
den Briefkasten, für die Garage,
für den Keller und den Speicher.
Begrenzungen bei der Anzahl
gibt es nicht. Der Mieter kann die
Anzahl an Schlüsseln vom Ver-
mieter verlangen, die er benö-
tigt. Denn viele Mieter leben
nicht allein. Sie benötigen
Schlüssel für Kinder, Lebensge-
fährten oder andere Personen. 
Nur wenn der Mieter es erlaubt
hat, darf der Vermieter einen
Zweitschlüssel zur Wohnung be-
sitzen. Allerdings ist es ratsam,
für Notfälle einen Zweitschlüssel
beim Nachbarn zu hinterlegen.
Der Vermieter sollte hierüber ent-
sprechend informiert werden. 
Jeder Mieter hat einen Anspruch
auf einen BBrriieeffkkaasstteenn,, der heuti-
ges Standardniveau besitzen
muss. Bei der Zustellung größe-
rer Sendungen darf es keine Pro-
bleme geben. 
Schließlich ist noch das ZZuuttrriittttss--
rreecchhtt  ddeess  VVeerrmmiieetteerrss zur Woh-
nung zu beachten. Grundsätz-
lich gilt: Der Mieter muss den
Vermieter nur in die Wohnung
lassen, wenn der Mietvertrag ein
solches Recht vorsieht. Aller-
dings kann der Vermieter unab-
hängig von einer solchen Rege-
lung einen besonderen Grund
vortragen, warum er die Woh-
nung betreten möchte. Zum Bei-
spiel für den Fall, dass der Ver-
mieter einen Gegenstand in der
Wohnung besichtigen und repa-
rieren möchte. Dann muss der
Mieter ihn gewähren lassen. Er-
forderlich sind aber eine konkre-
te Terminabsprache sowie die
Berücksichtigung der üblichen
Tageszeiten. Der Vermieter muss
sich vorher anmelden und gege-
benenfalls Rücksicht auf Mieter-
interessen nehmen.                            �
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Mieterverein Verden

Neuer Jahresbeitrag ab 1. Januar 2021
� Bei der Mitgliederversammlung im Oktober 2020 haben die
Mitglieder des Mietervereins Verden aufgrund der allgemein
steigenden Ausgaben eine Beitragserhöhung ab dem 1. Januar
2021 um 8 Euro pro Jahr beschlossen. Der Verein bittet um
Kenntnisnahme und Berücksichtigung bei der Überweisung. 

Der Vorstand

Nachruf
Der DMB Mieterverein 
Bremen trauert um seinen
1. stellvertretenden 
Vorsitzenden Emil Gitz, der
am 24. September 2020
verstorben ist. Gitz war seit
1995 im Vorstand des DMB
Mieterverein Bremen tätig.
Seine Erfahrung, sein 
Einsatz und seine Empathie
für die Mieterbewegung
zeichneten seine Persön-
lichkeit aus und waren dem
Verein eine große Stütze.
Unser Gefühl der Trauer
und des Abschieds verbin-

den wir mit Dankbarkeit und werden Emil Gitz stets ein ehren-
des Andenken bewahren. 

Vorstand, Geschäftsführung und Mitarbeiter*innen

Weihnachtsferien unserer Verbandsvereine
� DMB Mieterverein Buchholz
Die Geschäftsstelle des DMB Mieterverein Buchholz bleibt in
der Zeit von Montag, dem 21. Dezember 2020, bis einschließ-
lich Sonntag, dem 3. Januar 2021, geschlossen.
Die erste Beratung nach den Ferien findet statt am Montag, dem
4. Januar 2021. Bitte vereinbaren Sie hierfür mit uns einen Ter-
min! Vielen Dank.

� DMB Cuxhaven
Die Geschäftsstelle des DMB Cuxhaven macht in der Zeit von
Montag, dem 21. Dezember 2020, bis einschließlich Mittwoch,
dem 6. Januar 2021, Weihnachtsurlaub. Die erste Beratung
nach den Ferien bieten wir an am Donnerstag, dem 7. Januar
2021 (nur nach vorheriger Terminvereinbarung). 

� DMB Mieterverein Göttingen
Die Geschäftsstelle des Mietervereins Göttingen bleibt in der
Zeit von Donnerstag, dem 24. Dezember 2020, bis einschließ-
lich Montag, dem 4. Januar 2021, geschlossen. In der Zeit vom
24. Dezember 2020 bis einschließlich 4. Januar 2021 sind die
Außenstellen in Hann. Münden und Duderstadt geschlossen. 

� DMB Mieterverein Oldenburg
Unsere Geschäftsstelle bleibt wegen der Feiertage in der Zeit
vom 23. Dezember 2020 bis einschließlich 3. Januar 2021 ge-
schlossen. Am Montag, dem 4. Januar 2021, stehen wir unse-
ren Mitgliedern zu den gewohnten Geschäftszeiten wieder zur
Verfügung.
Wir wünschen allen Mitgliedern und ihren Familien ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.

DMB Mieterverein Bremen

Jahresbeitrag 2021
�Bitte denken Sie daran, dass im Januar 2021 der Jahresbeitrag

für den Mieterverein Bremen fällig wird. Wenn uns Ihr SEPA-
Lastschriftmandat vorliegt, brauchen Sie sich um die Zahlung nicht
zu kümmern. Vordrucke des SEPA-Mandats erhalten Sie im Internet
oder in der Geschäftsstelle.
Selbstzahler werden gebeten, den Beitrag unter Angabe ihrer Mit-
gliedsnummer bis Ende Januar 2021 auf das Konto bei der
SSppaarrkkaassssee  BBrreemmeenn
BBIICC::  SSBBRREEDDEE2222XXXXXX
IIBBAANN::  DDEE2288  22990055  00110011  00000011  00116633  8855
zu überweisen oder einzuzahlen. Bitte beachten: Der Beitrag wird sat-
zungsgemäß ohne Rechnung oder Mahnung fällig.
„Die Zukunft hängt immer davon ab, was wir heute tun“ – Halten wir
zusammen, finden wir gemeinsam Lösungen und atmen wir gemein-
sam auf. Vorstand, Geschäftsführung und Mitarbeiter*innen danken
Ihnen herzlich für Ihre Treue und Ihr Vertrauen in unsere Arbeit in
dieser schwierigen Zeit. Wir wünschen Ihnen erholsame und besinn-
liche Weihnachten verbunden mit der Hoffnung, dass das neue Jahr
für uns alle Gutes bereithalten wird.

IIhhrr  MMiieetteerrvveerreeiinn  BBrreemmeenn

EEmmiill  GGiittzz

Weihnachtsgruß

Besinnliche Festtage und einen guten Rutsch!
Am Ende des Jahres 2020, das uns allen als ein besonderes 
Jahr in Erinnerung bleiben wird, möchten sich der Vorstand, 

Geschäftsführung sowie das ganze Team des 
DMB Niedersachsen-Bremen ganz besonders bei allen Leserinnen

und Lesern der MieterZeitung für Ihre Treue bedanken. 
Wir wünschen Ihnen für dieses Weihnachtsfest sowie den anstehen-
den Jahreswechsel alles Gute, auch wenn die Feiertage dieses Mal
möglicherweise anders begangen werden als üblicherweise. Lassen

Sie uns gemeinsam das Jahr 2021 mit voller Kraft gestalten.
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